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In t e l l i g e n z «B 1a Lt
. ' für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Rottenburg, Nagold, Horb und Herrenberg.
Im Verlag der Schramm 'schen Buchdruckerei.

Nro. 18. Freitag den z. Marz 1826.

I. Gemeinschaftliche Oberamlliche
Verfügungen.

II . Besondere Amtliche Verfügungen.

Oberamtsgericht Rottenburg.
R 0 ttenburg. (Schuldenliquidatio-

nen .) In nachstehenden Ganntsachen werden
an de» angezeigtcn Tagen ft Morgens z Uhr
dieSchuibcnliquidationcn vorgenommen und
dabei LergleichSversuche gemacht werden,
und zwar bei

1) Johann Martin Krum von Oeschingen,
am
Mittwoch den 29 - Marz d. I.

auf dem Nathhaus in Oeschingen.
2) Kaspar Hagenbach von Oeschingen

Donnerstag den ZO- Marz d. I.
auf dem Nathhaus in Oeschingen.

Z) Michael Sleinhilber vonMbssingcn
Freitag den 31 - Mürz d. I.

auf dem Rathhaus in Mbssingen.
a ) Nikolaus S6 )äfcr » Schuhmacher

Wendcisheim , am
Montag den 3teti April d. I.

auf dem -Nathhaus in Wendelshcim.
Alle diejenigen nun , welche aus irgend ei.

nem Grund Ansprüche an diese Ganntmaffen
zu machen , oder sich etwa für die Gemein-
schuidner verbürgt haben , werden daher auf-
gefordert , an den festgcsezten Liquidationö-
tagfarthen zur bestimmten Zeit auf den Nath¬

ane

am

von

Hausern der benannten Orte entweder in Per.
son oder durch gehörig Bevollmächtigte sich
einzufinden , ihre Forderungen anzuzeigen
und was sich zum Beweis für dieselben in ih¬
ren Händen befindet , vorzulegen , und sich
dabei über eine gütliche Uebcreinkunft zu er¬
klären . Auch sieht cS den Gläubigern
frei , ihre Forderungen schriftlich anzumcldcn,
und damit zugleich die in ihren Händen be»
sindlichen Urkunden , und andere Beweis¬
mittel beziehungsweise vorzulegen
zuzcigen . Gegen alle diejenigen eu : , ' ;l»
che Unterlasten werden , bei diesen V ' Mw
jungen ihre Forderungen anzumeld : ,
von welchen solche nicht aus den Ger ' >-
alten bekannt sind , wird am Schluß deft . l-
den der Ausschluß von den gegenwärlZgen
Masten ausgesprochen werden.

Den 23 . Februar 1826-
K. LberamkSgericht

^ct . Bazlen.

Oberamtsgericht Nagold.
Nagold. (Edtktallaöung . ) Uebei ; /

von dem vormaligen Kaplan Stahl zu Ro :>- -
dorf der Gemeinde daselbst angelichen , ft-
und nachher der HerligenPflege allda iegirftft
Kapital von 260 st. wird die Schuldur unl e
vermißt.

Auf Ansuchen der gedachten Gemeint ,
wird der etwaige Besizer dieser Urku - bc,.
oder wer sonst Ansprüche an den W -, ft>der»
selben machen zu können glaubt , hierdurch
aufgefordert, solche binnen 90  Tage» -wx



rmterzeichneter Stelle geltend zu machen,
widrigenfalls die Urkunde für kraftlos wird
erklärt werden.

Den 21 . Februar 1826.
K . Oberamtsgericht

Hoffacker.

Nagold. (Warnung .) Jung Christoph
Roller,  Mezger in Wildberg und Johann
Georg Haar , Zimmermann in Mindersbach,
sind so verschuldet , daß deren geringes Der«
mbgen nicht einmal zu Befriedigung der be¬
vorzugtesten Gläubiger hinreicht.

Die Einleitung des Ganiuvcrfahrens ge¬
gen dieselben würde zwecklos seyn , und unnb-
thigen Kostenaufwand verursachen ; daher de
schrankt man sich darauf , die Gläubiger auf
diesem Weg hievon in Kenntniß zu sezen,
und Jedermann zu warnen , mit genannten
Schuldnern Rechtsgeschäfte zu machen.

Den 21 . Febr . 1826.
K . Oberamtsgericht

Hoffacker.

Oberamtsgericht Horb»
Baißingen,  Horber Oberamtsge«

richt ». ( Schuldenliquidation .) Ueber das
Dermbgen des Georg Teufel , Bürgers und
Beckers zu Baißingen , ist der Gannt ober-
amtsgerichtlich erkannt , und wird die Schul-
denliquidakion am

a . April Vormittags
auf dem Raihhause zu Baißingen vorge-
nommrn werden.

Die säncmtllchen Gläubiger und Bürgen
de » Gcmeinschuldnerö werden daher aufge,
fordert , an vbrngedachtrm Tage und Ort,
entweder in Person , oder durch hinläng.

<! ich Bevollmächtigte zu erscheinen , und ihre
Forderungen und deren Rechte darzuthun,
UudrigensaUS ste durch das am Ende der
Verhandlung auszusprechrnde PrZclusiv»
'Erkrnmniß von der Ganntmaffe auSge-

^Mtlvffen werden.
.Den 15 . Februar 1826.

K. LberamlSgericht Horb,
^er. Herrmann.

Oberamtsgericht Herrenberg.
Hagelloch.  Oberamtsgericht Herren»

berg . ( Schuldenlchuidatwn . ) Ueber das
Dermbgen des Jg . Adam Seyboldt . Aoams
Sohn , von Hagelloch , ist auf den Fall , daß
kein Borg - oder Nachlaßvcrgleich sollte er¬
zielt werden kbnnen , der Gannt oberamtS-
gerichllich erkannt und wird deßhalb die
Schuldenliquidation am

Montag den io Apr il d . I.
Vorgenommen werden.

Die Gläubiger und Bürgen deö Gemein-
schuldnerS werden daher aufgeforderk , an dem
bestimmtenTagMvrgenk gUhr auf demRakh-
haus zu Hagelloch entweder in Person oder
durch hinlänglich Bevollmächtigte zu erschei¬
nen oder auchihreForderungcn durch schriftli-
cheReccffe zubeweisen und sich zugleich über ei¬
nen Borg oderNachlaßvergleich zu erklären.
Gegen die Nick-terscheinenden wird am Ende
der Liquidalivnsvcrhandlung der Ausschluß-
bcscheid ausgesprochen werden.

Sv beschlossen im K . Oberamtsgcricht
Den 16 . Februar 1826.

Feher.

Universitäts - Cameralamt Tübingen-
Tübingen. ( Güterverkauf . ) Fol¬

gende Güter werden hiemit von dem Uni-
versitätscamcralamt zum Verkauf ausge-
sezt , als:
22  Vrll . 125 Rthn . Wiesen und Ackerfeld inn

Burgholz;
1^ D -tl . Acker daselbst ;
^ Vrll . — ebendaselbst;
2 Vrtl . 10 Rtdn . alldorten;
z Vrrl . 16  Rth » . daselbst;

Die Liebhaber kbnnen solche täglich in
Augenschein nehmen , und unter billigen Be¬
dingungen Käufe abschlteßen mit dem

K . Universilätscameralamt . .

Cameralamt Herrenberg:
Domaine Schaichhof. (Holzver»

kauf .) Zu einem aufstrcichsweiscn Verkauf
von Klafter» und Reisachholz verschiedener-
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Gattung aus dem sogenannten Schaichwald,
chen ist

Montag der 6« Marz
bestimmt und der Anfang ist Morgens um
10 Uhr . Je nach Umständen wird zugleich
eichene« Holz auf dem Stamm verkauft.
Die OrtSvorsieher werden ersucht , dieß him
la »gi,ch bekannt machen zu lasse».

Den 27 - Fcbr . 1826.
K. HofCameralamt Herrenberg.

Forstamt Tübingen.
Dedenhausen. (Bekanntmachung .)

Wegen vorgckommcner Falle wird hiemit
Jedermann öffentlich gewarnt , auf die
Felder u . s. w. Hunde mitzunehmen und
junge Hasen tedl zu schlagen , oder mit
nach Hause zu tragen . Jede Ucbcrtretung
Messe Verbote wird unnachsichtltch mit der
gesezlichen Strafe belegt werden.

Den ' 27 . Februar 1826.
K . Forstamt Tübingen.

Tübingen. (Mühleverleihung, ) Da
die Verleihung der zur hiesigen Stadt gehöri¬
gen untern Haagthvrmühle dieGenehmigung
nicht erhalten hat,  so wird eine neue Ver.
leihung auf drei Jahre am

Donnerstag den 16. Marz
Morgens z Uhr

auf hiesigem NathhauS vorgenommen wer¬
den.

Diese Mühle hat einen Gerb - und drei
Mahlgänge ; Liebhaber können solche nach
Beliebcn in Augenschein nehmen und sich,
mit obrigkeitlich gefertigten , oberamtlich
gesiegelten Zeugnissen über guten Ruf,
Tüchtigkeit und Vermögen zu einer Kau¬
tion von I700fi . versehen , bei derVerhand,
lung cmfinden.

Den 15 . Febr . 1826.
Stadtschultbeißenamt und

Stadtrath.
Tübingen. ( Gläubtgervorladung . )

Ucber das Vermögen des hiesigen Gerichts-
ai .fwärtcrs , Georg Friedrich Waiblinger,
hat das Königliche OörramtSgcricht den

Gannt auf den Fall erkannt , das k,m Borg,
oder Nachlaßvcrgleich zu Stande kommt.

Eö werden deshalb , tn Folge oberanttS-
gerichtlichcn Auftrags , sämnuliche Waiblin,
ger ' sche Gläubiger aufgefordert , sich zu
Angabe und Liquidation »hrer Forderungen,
womit ein Borg oder NachlaßvergleichsVer»
such verbunden wird , am

Samstag den 4/ . n Marz d. I.
Nachmittags 2 Uhr

bei Strafe des Ausschlusses von der Masse,
auf dem hiesigen NathhauS einzufinden.

Den 14. Febr . 1826.
Stadtrath.

Tübingen. ( SchulbcnLiquidaUon . )
Ueber das Vermögen dcsA 'tt ChristophWaib-
ltnger , Weingartners dahier , hat da«Kdmg >.
Oberamtsgericht den Gannt erkannt , und
dem Skadtrath die Behandlung LieserGannt,
fache übertragen.

ES werden deshalb sammtljcheGlaubiger
desselben aufgefordrrt , zur Angabe und Li¬
quidation ihrer Forderungen am

Montag den 20str » März d. J.
Nachmittags 2 Uhr bei Strafe des Ausschlus¬
ses , auf dem hiesigen Rathhaus zu erschei¬
nen.

Bemerkt wird übrigens noch , daß da«
Vermögen blos in 280 fi. besteht , von dem
zuerst 184 fl. Steuern zu bezahlen sind. Den
Rest erschöpft das Eheweib mit ihrer Bet-
bringensforderung u .ch die Kinder mit ihrem
Muttergur , weshalb alle nicht lest „dsa'S
bevorzugte Gläubiger wohl daran thun wer¬
den , wenn sie sich gar nicht melden.

Den 24 . Febt 1326 .
Stadtrath,

Tübingen. (Heu und Oehm d zu ver¬
kaufen .) Da « im botanischen Garten erzeugt.
Heu und Oehmd ist zum Verkauf ausgesizt
und können sich die Liebhaber dazu bei Hrn.
UMversitatsgartnrr Orthmann melden.

Den 26 . Februar 1826.
Garteddirection

Nag 0 . b . ( Gläubigervorladung . )
ObcramtSgerichtlicher Verfügung vom 16.
v. M . zu Folge ist die Unterzeichnete S >
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legitimlrt dar Schulöemvesen des hiesigen
Bürgers und Ochsenwirths , Christian Gün¬
ther , imWege des Vergleichs , durch eine au¬
ßergerichtliche Schuldenverweisung erledigen
zu dürfen , daher denn alle diejenigen , wel¬
che aus irgend einem Rechtsgrund an dem
Lchsenwirrh Günti er eine Forderung zu ma¬
chen oder sich für s-r che verbürgt haben , Hie¬
rnit aufgerufcn wer .- , bis

Freitag > :' äl - Marz
Vormittags g Uhr t.uf hiesigem Rathhaus
entweder in Person , oder durch geh'vrig Be¬
vollmächtigte zu erscheinen , ihre Ansprüche
zu liquidiren und sich über einen Nachlaß¬
vergleich zu erklären , oder aber unter Be¬
merkung dieser Erklärung bis dahin schrift¬
lich ; Recesse einzuretchcn.

Gegen die Nichterscheinenden wird auf den
Fall eines zu Stande kommenden Vergleichs
am Montag den Ztcn April der Ausschluß-
beschcll vberamtsgerichtlich ausgesprochen
werden.

Den 18- Febr . 1826.
Der Stabtrath.

Bohndvrf.  ObcramtSgericht Herren-
bcrg . ( Glaubigeraufforoerung . ) Um die
Güterzieier des Johann Friedrich Weimer,
Lrgelmachers Sohn , ledig , regelmäßig
verweisen zu können , werden dessen Gläu¬
biger anfgefordert , innerhalb zo Tagen ihre
Forderungen an denselben um so gewisser bei
der Unterzeichneten Stelle anzuzeigen und
rechtlich zu erweisen , als sie sonst nach die¬
ser Zeit bei der Vertheilung der jezt vorhan¬
denen Masse unberücksichtigt bleiben müßten.

Den 16 . Febr . 1826.
Der Gemeinderath

allhier.

Obertbalheim.  Nagvlder Gerichts-
bezirks ( Gläubigervorladung .) Ober-
amlsgerichtlicher Verfügung zu Folge , wer¬
den die Gläubiger her verstorbenen Agatha ,
weil .Maktheus Klenk , Bauern zu Oberrhal-
heim , hinterlassenen Wittwe und deren etwai¬
ge Bürgen htcmit aufgefordert , bei der am

Donnerstag den 16. Marz
vorznnehmenden Schuldenttqutdativn , Vor¬

mittags 8 Uhr auf dem Rathhaus zu Ober¬
thalheim entweder in Person oder durch
rechtlich Bevollmächtigte zu erscheinen , oder
aber bis dahin schriftliche Necesse einznrei-
chen , und sich in beiden Fällen über einen
Borg « oder Nachlassvergleich zu erklären,
indem bei dessen Entstehung dieses Schul¬
denwesens durch außergerichtliche Verwei¬
sung erledigt , und die nicht erschienenen
Gläubiger mit ihren Forderungen an .die
Vermdgcnsmasse durch den am Montag den
20 . März oberamtsgerichtlich auszusprcchen«
den Ausschlußbcscheid werden für verlustig
erklärt werden.

Den 21 . Febr . 1826.
Gemeinderath zu Oberthalheim.

Ebhausen.  Oberamts Nagold . ( Drük«
kenbauakkord . ) Die hiesige Gemeinde hat
im nächstenSommer eine neue hdlzerne Brük»
ke erbauen zu lassen , welches Bauwesen
nach dem Ueberschlag — : > 483 st. 12 kr. be¬
tragt , und am

Donnerstag den 16- März d. I.
im Abstreich verakkordirt werden wird , die-
jenlgcnManrer undZimmcrleute , welche sich
über die erforderlichenBaukeniunisse , so wie
auch mit einer , der Akkvrdssumme gleich¬
kommenden , gerichtlich bestätigten Caution
auszuweisen vermögen , werden hiezu ein¬
geladen , und weiche sich an gedachtem Tag
Morgens 9 Uhr,  dahier auf dem Rathhaus
einfinden wollen.

(Harzwaldverleihung . ) Am nämli¬
chen Tag Nachmittags 2 Uhr will die Ge¬
meinde Ebhausen , auch ihre ungefähr —: .
150 Mrgn . Harzwaldungen wieder auf Zoder
4 Jahre , je nachdem sich Liebhaber zeigen —
zur Harznutzung im Aufstreich verpachten;
die dißfalsigen Liebhaber werden hiezu einge¬
laden , um dieser Ausstrcichsverhandlung be¬
liebig anwohnen zu mögen.

Den 19 - Februar 1826-
Schultheiß und Gemeinderath.

Kirchentellinsfurth.  OberamtS
Tübingen . ( Schaafwaideverlethung .) Da
die hiesige Schaafwaideverleihung auf diese»
Frühjahr zu Ende geht, so wurde der gemein-

O



derathliche Schluß gefaßt , daß die Schaaf«
waide , welche 150 bisl60 Stück erträgt , am

Mittwoch den gteu Marz d. I.
. Vormittag -11  Uhr , auf 1 oder ZJahrc auf
dem hiesigen Rathhaus imAufstretch verpach¬
tet werden solle.

Die Liebhaber haben sich mit Prädikat»
und Vcrmögenszeugnissen in gehöriger Form
auszuwcisen und werden hiemit eingeladen,
sich zur bcstimmtenZeit auf dem Nachhalls zu
Kirchentcllinsfurth einzufinden , wo sie dann
selbst das Weitere noch vernehmen können.

Den 10 . Februar 1826.
Schultheiß und Gemeinderath.

Niedern au,  Oberamts Nottenburg.
(Holzverkauf .) Die Unterzeichnete Steile
ist leginmirt , aus 'dem hiesigen Gemcindc-
wald 50 Stück große tannene Stamme auf¬
recht an den Meistbietenden im öffentlichen
Aufstreich unter folgenden Bedingungen zu
verkaufen : zu dem Erldß werden 2 Zahlungs¬
termine bedungen , nahmlich die erste Halste
auf den isien Juli 1826 , die zweite Halste
auf Jacobi 1826 - Es wird bemerkt , daß die
50 Stamme nahe am Nekkarfluß verkauft
werden.

Zu diesem Verkauf ist der
20 stk Marz 1826.

bestimmt . Die Liebhaber können sich am
gedachten Tag Morgens g Uhr im hiesigen
Gemeindewald einfinden.

Am 28 - Febr . 1826.
Schultheiß und Gemeinderath.

Feldorf.  Oberamts Horb . ( Wirth-
schafts , und Güterverkauf .) Der hiesige
Löwenwirth Karl Lobmiller , har sich mit
Einwilligung seiner Ehefrau , Maria Anna,
geborne Fechter , besonders in Anbetracht
ihrer kinderlosen Ehe , und seines hohen
Alters und preßhaften Umstanden , ent¬
schlossen, seine cigenthümliche TavernWirth-
schaft sammt hierauf ruhenden Gerechtig¬
keiten und dazu gehörigen Garten , Wiesen,
Aeckern und Waldungen , entweder einzeln
oder im Ganzen , zu verkaufen , welche beste¬
hen inr

Gebäuden:
Im Erdgeschoß.

1 Wein- und 1 Bterkeller,

Zm isten Stock.
1 Malzboden,
1 Mezig,
1 Nindviehstall zu Io Stück , und
1 Pferdestall zu 8 Pferden;

Im 2 ten Stock.
2 große heizbare Stuben,
1 heizbares Nebenzimmer , zwischen beiden

großen Stuben 1 Schenkzimmer,
1 große Küche sammt einer Speiskammer;

Unterm Dach.
1 heizbares Zimmer , und
Z Schlafkammern;

Auf der Bühne.
hinlängliche Fruchtbdden zu Aufbewah¬

rung der Früchte,
1 besonders stehendes Brauhaus , in wel¬

chem sich1 Bierkeffel , 1 Kühle , 1 Malz¬
dörre , 1 Brannlweinhafcn nebst Zuge,
hör und ein wasserreicher Schöpfbrun¬
nen befinden,

1 besonders stehende Scheuer neben dem
Hause , mit <

1 Gastpferdesiall , unbl Wagenschopf , dann
Z Schweinestalle;

Gerechtigkeiten.
das Recht Eier zu brauen , Branntwein

zu brennen , zu backen und zu mezgen,
dann Wein , Bier und Branntwein zu
schenken , nebst förmlicher Gastwirth,
schaft;

Garten.
1j Mgn . I ^ Rthn . beim Haus , worunter

11^ Rthn . Krautergarten nebst einem
Bienenstand , sich befinden , unweit da¬
von 2 Morgen 9 Rthn . unter welchen
^Hopfengarten begriffen sind , ferner
Z Drtl . Hopfengarten nächst dabet;

Wiesen.
1s Morgen an 2 Orten;

A e cke r.
7 Morgen ungefähr in allen Z Zelgen;

Waldungen.
Z Morgen an Z Orten . Nebst dem wer¬

den auch Faß - und Bandgcschirr , sammt
übrigen Wirthschaftsgeräthschaften , in
den Kauf gegeben,
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Der Verkauf dieser Realitäten an den
Meistbietenden wird am

Montag den Zken April
Vormittags IE Uhr

im Ldwcnwirthshause selbst dahier vorge-
nommen werden , wozu die Liebhaber mit
dem eingcladen werden , daß sie die Kaufs-
gegenstände bei dem gegenwärtigen Besizer
Lobmiller täglich einsrhcn und die Bedin¬
gungen erfahren kbnnen.

Auswärtige haben sich mit gerichtlichen
Zeugnissen über Prädikat und Zahlungsfä¬
higkeit auszuweiscn.

Den 1b. Febr . 1826.
Schultheiß und Gemeinderath.

Außeramtliche Gegenstände.

Tübingen. (Güterverkauf .) Unten
bemerkte Liegenschaften des alt Jakob Brod,
deck sind nochmals dem Verkauf ausgefczt,
und wird zugleich bemerkt , daß den Käufern
angemessene Zieler zesezt werden , um den
Kauf möglichst zu erleichtern.

A eck er.
ZVrtl . I 2 Rth . in dem vordcrn Kreuzberg

neben David Kehrer und sich selbst,
den 4ten Theilan Z Mrgn . 6 Rthn . allda,

neben sich selbst , und zwar beiderseits.
Z Vrtl . * Rthn . allda , neben sich selbst und

Psistermeister Ldffler.
Wiesen.

Morgen im untern Neckarthal , neben
Schuhmacher Hoch und Jakob Memmin,
gers Wittwe.

Weinberg.
^Mrzn . 5 Rthn . in der Kling , neben Jo¬

hannes und Samuel Gugel.
Kaufsliebhaber belieben sich deßhalb zu wen»
den an

Den 5. Marz 1826.
Stadtrath Kemmler.

Tübingen. (GüterVerkauf .) An¬
der Ganntmasse des alt Christoph Waiblin¬
ger , Weingartners , sind folgende Güter-
stück' ,um Verkauf auSgesezt, als

Z Vrtl . 16 Rthn . Weinberg kn der Pfalz¬
halde , angeschlagen für . . 200 ss.

LDrtl . 17  Rthn . Weinberg und Vorlehen
in der Neuhalde , angeschlagen für 80 - st.

welche am
Samstag den lg . März

zum Aufstreich gebracht werden . Die Lieb¬
haber mbgen sich bei Unterzogenem melden.

Den 1. März 1826-
Stadtrath

Bozenhardt.

Tübingen. (Hausverkauf .) Dem
Unterzeichneten ist erlaubt seinen Hausan,
theil beim Spital selbst zu öerkausen , wel¬
cher besteht in einer Stube , Alkov , Stubcn-
kammcr , Dachkammer , Oehrcnkammer,
Küche und Speiskammer , einen Verschlag
unter der Stege zu Holz , zwei Kammern
auf der Bühne , die Hälfte an einem über¬
bauten Hof , welches alles vor 5 Jahren ganz
neu gebaut worden ist. Die Kaufsliebhaber
kdunen cs täglich in Augenschein nehmen,
und mit ihm selbst einen Kauf abschließen.

Conrad Dannenmann,
Maurer.

Tübingen. (Hausverkauf . ) Die
Relikten der kürzlich verstorbenen Wittwe
des Consulenten Klotz , sind gesonnen , das
nachbeschriebene in der Neckarhalde gelegene
Wohnhaus derselben zu verkaufen.

Do . Klotz , RechtsConsulenl.
Beschreibung des Hauses:

Dasselbe hat — wie solches allgemein
anerkannt ist — die schönste und vortheil-
hafteste Lage in der ganzen Stadt , ist von
Z Seiten frei,  und gewährt die herrlichste
Aussicht in das Neckarchal und gegen die Alp.

lieber den 2 gswblbien Keilern , von
denen der eine grbßer , der andere kleiner
ist , befinden sich 2 geschlossene Holzlcge » ,
und ein großer gepflasterter Platz , welcher
zu Stallungen benutzt werden kann . Das
Erdgeschoß enthalt zwei große Zimmer nebst
Seubenkammer und Alkov , sämmtlich gegen
die Neckarseite gelegen , eine Remise und
eine sehr geräumige Holzlegc ; die beiden

O
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Stockwerke über demselben enthalten , je¬
der , außer Küche , Speiskammer und einem
Hellen großen Dehrn , 5 in einander gehende
Zimmer nebst Stubenkammer und ein ab¬
gesondert gelegenes Zimmer ; der oberste
este Stock sodann 2 Zimmer nebst 2 Kabj-
neks , eine Küche und 4 geschlossene Kam¬
mern . Sammtliche 16 Zimmer sind heiz¬
bar und modern tapezirt . Unter dem Dach
befindet sich nach der ganzen Lange des Hau-
ses eine freie , Helle , sehr geräumige Bühne.

Tübingen. ( Garten zu verkaufe » . )
Unter ;eichnete ist gesonnen , ihren wvhleinge-
richtelen Garten bei dem sogenannten Seel¬
haus aus freier Hand zu verkaufen ; er ent«
hält einen steinernen Schöpfbrunnen nebst
einem emgertchtelen Bienenstand zu 100
Stbcken . Er kann täglich in Augenschein ge¬
nommen werden.

Den 2l . Febr . 1826-
Conditor FueS Wittwe.

Tübingen. (Garten zu verkaufen . )
Wer ungefehr einen halben Morgen Garten,
am Fuße des Oesterberqs , mit einem Garten¬
haus und vielen tragbaren Obstbäumen jeder
Gattung zu kaufen gedenkt , kann das Na«
Here erfahren bet Ausgeber dieses.

Tübingen. (Güterverkauf und Lehr¬
lingsgesuch . ) Einen halben Morgen Wein¬
berg auf dcr Ochsenwaidc , und einen halben
Mrgn . Acker im Galgenweg , sind aus freier
Hand zu verkaufen bei

Christian Wanner,
Hafner.

Auch wäre derselbe gesonnen einen jun¬
gen Menschen von guter Erziehung in die
Lehr ? zu nehmen.

Den 1. Marz 1826.
Tübingen.  Ein Klavier ist um sehr

billigen Preis zu verkaufen ; Ausgeber dieß
sagt : Wo?

Tübingen. (Weinverkauf .) Der
Unterzeichnete ist durch das Ableben seiner
Frau bewogen , sein Weinlager dem Vcr-
käuf auszusezen . Die alteis Weine unge«

fehrzAimer mMlererSorte , die neuen 1825 ».
tll guten Sorten Unterländer undTübinger,
auch geringrre Sorten . Die Liebhaber kdn»
ncn zu jeder Zeit mit demselben Käufe ab«
schließen und billiger Preise gewärtig scpn.

Den . Z. März 1826.
Reichmann.

Tübingen.  Wer Heu un -' Dehmt
kaufen will , kann sich melden bei

Nagelschmied Ruvff.
Tübingen. (Moftgesuch .) Es sucht

Jemand drei Aimer Obstmvst von vorzügli¬
cher Qualität zu kaufen . Wer solchen zu
verkaufen hat,  beliebe sich in Balde an AuS-
grber dlß zu wenden.

Tübingen.  Wer ungefähr eine halbe
Mannsmahd Wiese auf der Viehwaide kau¬
fen oder auf mehrere Jahr in Bestand neh-
men will , kann sich bei Kammmacher Weiden¬
bach melden.

Tübingen.  Ein Fruchtboden zu 100
bis 125 Scheffel ist zu verleihen bei

Mezger Hornung , junior.

Tübingen.  Knochenmehl ist unver¬
fälscht zu haben per Ccnkuer a 2 fl . bei

Schwindrazheim,
Gcrstenmüller.

Tübingen. (Kelterverkauf .) Die
Vor etwa 8 Jahren neuerbaute Kelter in Ku«
sterdlngen ist dem Verkauf auf den Abbruch
ausgeftzt . Dieselbe wäre zu einem Bauwe¬
sen sehr vorthcilhaft , sowohl wegen dem
schdnen eichenen Holz , als auch wegen der
gehauenen Land - und harten Steine . Lieb¬
haber können täglich mit Unterzogenem ei¬
nen Kauf abschlicßen , oder bis

Dienstag den 7ten März
Nachmittags i Uhr in Kusterdingen sich ein¬
finden.

Den 25 - Februar 1826.
K . P . Com . Groß.

Tübingen. (GlaSwaarenEmpfeh«
lung .) Unterzeichnete machen hiemit ihren
werthenMitmcistern , sowohl in der Stadt als
auch in der Umgegend , bekannt , daß sie mir
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allen Sorten böhmischem Schock«und Bund-
wie auchschwarzwalderwe '.sem und ordi ^ ch-
rem Tasclglaß versetz; » sind, und versprechen
billige Preise ; auch kdnnrn Vpiegelgiaser
ohne Nahmen abgegeben werden.

Gottlieb und Johann Kieß,
Glasermeister.

Tübingen . ( Lehrlingsgcsuch .) Ein
junger Mensch von rechtschaffenen Eltern
und den nbthigen körperlichen Eigenschaf-
5rn könnte bet einem hiesigen Schloffermeister
als Lehrling einen Platz finden Daö Nähe»
re de« Ausgeber dteß.

Den Iten März 1826-
Lustnau . ( Faßverkauf .) In der Buk¬

ker Märkie 'schen Behausung werden am
Montag den 6 - März d. I.

fol §tNde Fässer im Aufstreich verkauft wer,
den:

1) scchsaimeriges,
2 ) zwei vicratmerige,
Z) zwei dreiaimerige,

Wobei sich die Liebhaber einfinden Wollen.
Den 1. Marz 1326.

Anzeige von Gebornen , Copulirten
und Gestorbenen.

In Tübingen.
Geboren:

Den 8 . Februar . Herrn Oberamtsrich-
ter Hufnagel , ein Mädchen.

— 19 . — dem Wcingärtner Zeiher,
ein Mädchen.

_ 21 . — dem Weingartner und ehe¬
maligen Polizeisoldaten Schmid , ein
Mächen.

— — _ dem Weingartner Mayer,
ein Mädchen.

_ 24 . — dem NagelschmiedMeister
Jenter , ein Knabe.

Gestorben.
Den 25 . — Maria Heß , Schrrinermei.

sterS Ehefrau , am Frieselfieber , alt 44
Jahr 6 Monat.

— — — dem Jacob Kost , Weniggrk-
ner , ein Mädchen , an Gichtern , alt 6
Monat«

Den 25 . Febr . dem Buchdrucker Lampar-
ter , ein Knabe , an der Auszehrung , alt
6 Jahr 5 Monat.

— 26 . — Jungfr .VeronikaRuthardt,
Präcepters hinter !, led. Tochter , an
Nachlaß der Natur , alt 77 Jahr.

— — — Maria Magdalene Sinner,
WeingärtnerS Ehefrau , am Frieselfie¬
ber , alt 46 Jahr 6 Monat.

Allerlei.

Charade.
Die erste , eine Stammsilb , zeiget sich
Beim Aufruhr , öfters tobt sie fürchterlich.
Und wenn man sie in Bälde nicht ergreifet,
Sie sich zu einer großen Menge häufet.
Wenn man erfragt , warum etwas so sch?
So kommt die andre schnellen Laufs herbei;
Auch ist' s , wer will es läugnen ? eine Stadt,
Die große Männer uns gcschenket hat.
Ein junger Graf verlor nicht fern das Leben;
Er wollte rasch die Heldcnkron erstreben,
Und fiel ; doch ruhte nicht die treue Schaar,
Bis durch das Schwert der Feind vernich¬

tet war . >

Ein Kloster weiland auch wird drin gesucht,
Wo man nun hegt der edlen Thiere Zucht,
Zwei Dörfer weiter ; eines siehst du bald,
In schöner dickbelaubter Buchen Wald.
Doch daß wir endlich schreiten zu dcmGanzen,
Es hielt den Feind einst ab mit sichern Schan¬

ze« ;
Erlauchte Grafen hielten dort Gericht,
Selbst Kaiser schmähten seine Mauern nicht.

G.

Au fld su n g

der im lezten Blatte Nro . 17 « enthaltenen

Beilstein.
Charade:

O
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